
Die Geschichte des Thai-Marktes im 
Preußenpark ist ein Kapitel, das von 
zahlreichen Herausforderungen und 
Kontroversen geprägt ist. Seit Jahren 
ist der Markt ein Anziehungspunkt. 
Doch trotz seiner Beliebtheit bleibt er 
Teil eines Konfliktes. Erst jetzt, mit 
der schwarz-grünen Zählgemeinschaft, 
scheint sich eine Chance auf Klärung 
und Lösung abzuzeichnen. Die massi-
ve Belastung des Parks und der umlie-
genden Wohngebiete durch den Markt 
stellt zweifellos einen Verstoß gegen 
das Grünanlagengesetz dar. 
 Die Auswirkungen sind offensicht-
lich: Lärm, Müll und eine Vernachläs-
sigung der ursprünglichen Funktion 
des Parks als Erholungsort für die An-
wohner. Die Zählgemeinschaft steht 
vor der Herausforderung, einen rechts-
sicheren Rahmen für den Markt zu 
schaffen, der sowohl dessen Fortbe-

gemeinsam mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen der CDU-Fraktion im 
Berliner Abgeordnetenhaus setze 
ich mich dafür ein, dass Berlin je-
den Tag ein bisschen besser wird – 
und vor allem wieder funktioniert. 
Als Vorsitzende des Ausschusses 
für Bildung, Jugend und Familie 
und bildungspolitische Sprecherin 
ist es mir ein Herzensanliegen, dass 
gute Bildung wieder Schule macht. 

Neben der Arbeit auf Landesebe-
ne ist es mir wichtig, zusammen 
mit meinen Kolleginnen und Kol-
legen aus der Bezirksverordne-
tenversammlung Charlottenburg-
Wilmersdorf auch eine erlebbare 
Kommunalpolitik zu gestalten. So 
sind unter anderem die Umgestal-
tung des Preußenparks und die 
Neuaufstellung der Bücherbox am 
S-Bahnhof Grunewald in meinem 
Fokus.

In der vorliegenden vierten Aus-
gabe des Klartext finden Sie viele 
weitere interessante Informationen. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen und bin für Sie da – sprechen 
Sie mich gerne an.

Ihre

Sandra Khalatbari
Ihre Abgeordnete für 
Grunewald, Halensee, 
Preußenpark und
Hohenzollerndamm

Preußenpark wird wieder zum Park   
Die Diskussion bleibt in vollem Gange

stand ermöglicht als auch die Bedürf-
nisse der Anwohner und den Schutz 
des Parks berücksichtigt. 
 Ein möglicher Lösungsansatz be-
steht darin, einen neuen Standort au-
ßerhalb des Parks zu finden, der den 
Markt weiterhin existieren lässt, je-
doch die aktuellen Probleme reduziert. 
Diese Lösung gewinnt an Bedeutung, 
da die geplante Neugestaltung des 
Parks einen Verbleib des Marktes in 
seiner jetzigen Form ebenfalls aus-
schließt. 
 Die Diskussion über alternative 
Standorte ist in vollem Gange, wobei 
verschiedene Optionen geprüft wer-
den. Dabei ist es wichtig, die Bedürf-
nisse der Marktbeschicker, die kultu-
relle Bedeutung des Marktes für die 
thailändische Gemeinschaft und die 
Interessen der Anwohner gleicher-
maßen zu berücksichtigen. Es gilt, 

einen Kompromiss zu finden, der al-
len Beteiligten gerecht wird und den 
Preußenpark wieder zu einem Ort der 
naturnahen Erholung und des harmo-
nischen Miteinanders macht. 
Es ist unbestreitbar, dass der Thai-
Markt ein integraler Bestandteil der 
Berliner Kulturlandschaft ist und sei-
nen Platz in der Stadt verdient hat. 
Doch dieser Platz muss sorgfältig 
gewählt und gestaltet werden, um 
die langfristige Lebensfähigkeit des 
Marktes zu gewährleisten und gleich-
zeitig die Interessen aller Beteiligten 
zu schützen. Nur durch einen konst-
ruktiven Dialog und eine gemeinsame 
Anstrengung aller beteiligten Parteien 
kann eine nachhaltige Lösung gefun-
den werden, die den Thai-Markt im 
Preußenpark erhalten und gleichzeitig 
die Lebensqualität für alle verbessern 
wird.

Eine Familie, die einem zur Seite steht, viel Selbstdisziplin  
und ein gut organisiertes Büro
Die Wahlkreisabgeordnete von Grunewald-Halensee, Sandra Khalatbari, im persönlichen Gespräch
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Frau Khalatbari, wie wir schon in 
der letzten Ausgabe erfahren ha-
ben, sind Sie Bildungspolitische 
Sprecherin, Chefin des Bildungs-
ausschusses, Präsidiumsmitglied. 
Inzwischen wissen wir, es gibt 
noch mehr zu tun. Was?

Ich bin Vorsitzende des Kuratoriums 
der Berliner Landeszentrale für Poli-
tische Bildung, stellv. Vorsitzende des 
Kuratoriums der Stiftung Lette-Verein 
Berlin und Mitglied des Kuratoriums 
des Pestalozzi-Fröbel-Hauses. 

Was ist Ihre Funktion in diesen 
Gremien?

Das ehrenamtliche Kuratorium der 
Landeszentrale für Politische Bil-
dung überwacht die Überparteilich-
keit der Landeszentrale und begleitet 

ihre Arbeit. Die Kuratorien des Let-
te–Vereines sowie des Pestalozzi-Frö-
bel-Hauses sind die oberstes Organe, 
in dessen Auftrag die Direktion die 
Stiftung leitet. Alle Entscheidungen in 
Personalangelegenheiten und Angele-
genheiten von besonderer Bedeutung 
werden vom ehrenamtlichen Kurato-
rium getroffen.

Wie schafft man das alles zeitlich?
Eine Familie, die einem zur Seite 
steht, viel Selbstdisziplin und ein gut 
organisiertes Büro.

Sandra Khalatbari MdA 
mit Hund Elliot  
im Preußenpark
Foto: Büro Sandra Khalatbari

Neues aus Grunewald, Halensee, Preußenpark und Hohenzollerndamm

Liebe Grunewald-Halenseeer,Liebe Grunewald-Halenseeer,

Mai 2024

Nur im Dialog
kann eine  
gemeinsame 
Lösung gefun-
den werden.

Sandra Khalatbari  
Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
von Berlin



Neue Bücherbox am S-Bahnhof Grunewald eingeweiht  
Sandra Khalatbari zu Gast bei der Einweihung

Preußenpark und HohenzollerndammNeues aus Grunewald, Halensee,   

Wahlkreisbüro
Das liebevoll genannte „Café 
Wahlkreis“ von Sandra Kha-
latbari MdA befindet sich 
in der Zähringerstraße 33 
in 10707 Berlin und ist von 
Dienstag bis Donnerstag von 
10:30 Uhr bis 17:00 Uhr täg-
lich besetzt. Montag und Frei-
tag nach Vereinbarung.

Die bauvorbereitenden Arbei-
ten auf dem Hangspielplatz im 
Preußenpark markieren den 
Beginn eines lang geplanten 
Projektes. Die künftige Spiel-
platzfläche wurde abgesperrt, 
um die Vegetationsflächen 
sorgfältig zu bearbeiten und 
Platz für die bevorstehenden 
Bauarbeiten zu schaffen. 
 Der genaue Zeitplan hängt 
nun von den Abschlüssen der 

Ausschreibungen ab, aber der 
Start der eigentlichen Bau-
maßnahmen ist für den Früh-
sommer 2024 geplant. Dieser 
Zeitpunkt wurde nach sorg-
fältiger Abstimmung mit dem 
bezirklichen Umwelt- und 
Naturschutzamt festgelegt, 
um sicherzustellen, dass alle 
Maßnahmen den geltenden 
Richtlinien entsprechen. Die 

notwendigen Eingriffsgut-
achten liegen bereits vor und 
bilden die Grundlage für die 
weiteren Schritte in diesem 
spannenden Entwicklungs-
prozess. 
 Mit jedem Tag rückt die Re-
alisierung der Planungsumset-
zung im Preußenpark näher, 
und wir alle können uns unter 
anderem auf einen verbesser-

ten und attraktiven Spielplatz 
freuen, der allen Kindern in 
der Umgebung zugutekom-
men wird.

Bauvorbereitenden Arbeiten 
auf dem Hangspielplatz  
im Preußenpark
Foto: Büro Sandra Khalatbari 

Bauvorbereitende Maßnahmen auf 
dem Hangspielplatz am Preußenpark 
Mit jedem Tag rückt die Realisierung der Umsetzung im Preußenpark näher

Spielende  
Kinder sind
lebendig  
gewordene 
Freuden.

Friedrich Hebbel 

Die neue Bücherbox nahe 
dem Holocaust-Mahnmal 
„Gleis 17“ wurde im Februar 
2024 am S-Bahnhof Grune-
wald eingeweiht. Eine Brand-
stiftung, die als „schweres 
antisemitisches Attentat“ 
gewertet wird, zerstörte die 
Bücherbox im Sommer 2023. 
Der Staatsschutz des Landes-
kriminalamts Berlin ermittel-
te einen Tatverdächtigen. Bei 
den verbrannten Büchern han-
delt es sich größtenteils um 
Literatur über die Verfolgung, 
Deportation und Ermordung 
vieler Berliner Juden in der 
Nazizeit. Die Besonderheit 

am Standort der Bücherbox 
ist die Nähe zum Mahnmal 
„Gleis 17“. Es erinnert an den 
Ort, wo viele tausend Berliner 
Juden in Konzentrations- und 
Vernichtungslager deportiert 
wurden. „Ich freue mich, 
dass es gelungen ist, schnell 
eine neue Bücherbox hier am 
Bahnhof Grunewald aufzu-
stellen“, so Sandra Khalatbari 
MdA und Ortsvorsitzende.

Sandra Khalatbari MdA mit 
Konrad Kutt, dem Gründer 
des Projekts Nachhaltige 
BücherboXX 
Foto: Büro Sandra Khalatbari 

Nächste Bürger-
sprechstunden
Im Abgeordnetenhaus:
13.05.2024, 13:30 – 14:30 Uhr
27.05.2024, 13:30 – 14:30 Uhr
10.06.2024, 13:30 – 14:30 Uhr

Im Wahlkreisbüro:
29.04.2024, 13:00 – 15:00 Uhr
03.06.2024, 13:00 – 15:00 Uhr
17.06.2024, 13:00 – 15:00 Uhr

Es wird um vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 
030/28 60 68 38 oder per E-
Mail unter: wahlkreisbuero@
sandra-khalatbari.de gebeten.

Haben Sie Themen in Grunewald, Halensee, 
Preußenpark und Hohenzollerndamm?
Ihre Abgeordnete Sandra Khalatbari  
ist für Sie da!

H I E R  F I N D E N  S I E  A N T W O R T E N  U N D  H I L F E

Bürgerbüro von Sandra Khalatbari 
Café Wahlkreis, Zähringerstr. 33, 10707 Berlin
 
 (030) 28 60 68 38
 khalatbari@cdu-fraktion.berlin.de
 www.sandra-khalatbari.de

Meine Meinung

Am 25.2. durfte ich Gast 
beim Rbb Inforadio sein. Ge-
sprächsthema “Schule Berlin: 
Ein Zustand!” Wenn Sie rein 
hören wollen, scannen Sie 
einfach den QR Code, oder 
gehen auf meine Webseite:

Zu Gast beim Inforadio
Foto: Büro Sandra Khalatbari 

Lesen stärkt 
die Seele.

Voltaire  


